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Sehr geehrte Kallerinnen
Sehr geehrte Kallerer

Wir laden Sie herzlich zur Sommer-Gemeindeversammlung ein. 
 
Die Unterlagen zu den einzelnen Sachgeschäften können vom 3. Juni bis am 19. Juni 2026 auf der 
Gemeindekanzlei eingesehen werden. Die Akten sind zum Teil auch auf der Gemeindehomepage 
www.kallern.ch publiziert. 

Die Verhandlungsfähigkeit wird aufgrund der Stimmrechtsausweise ermittelt. Diese sind daher vor 
Versammlungsbeginn am Eingang den Stimmenzählern persönlich abzugeben.

Für Ihr Interesse und Ihr Teilnehmen danken wir Ihnen im Voraus.

Kallern, im Mai 2026             GEMEINDERAT KALLERN

Willkommen

Ressortvorsteher: Christian Widmer

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 21. November 2025 wurde vom Gemein-
derat und der Finanzkommission geprüft und gutgeheissen. Es wird der Gemeindeversammlung 
zur Genehmigung unterbreitet.

Das Protokoll liegt bei der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf. Es kann ausserdem auf der 
Homepage www.kallern.ch heruntergeladen werden. Auf Wunsch wird das Protokoll auch in Pa-
pierform zugestellt.
�

Antrag: 
Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 21. November 2025 sei zu 
genehmigen.

1. Protokoll



  
Ressortvorsteher: Christian Widmer

Gemeinderat
Der Gemeinderat Kallern hat sich im Berichtsjahr an 19 Gemeinderatssitzungen sowie zahlreichen 
weiteren Sitzungen und Veranstaltungen für die Gemeinde engagiert. 

An der eintägigen Klausur im März wurden anstehende Projekte, darunter die Schulraumplanung 
und das PWI, diskutiert, eine Informationsveranstaltung vorbereitet sowie die elektronische Daten-
ablage und der Datenaustausch im Gemeinderat erarbeitet.

Zwei Informationsveranstaltungen ermöglichten der Bevölkerung einen detaillierten Einblick in die 
geplanten Projekte. Es fand ein reger Austausch statt.

Am 28. September fanden die Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode 2026–2029 statt. 
Vier bisherige Gemeinderäte, darunter eine Gemeinderätin, stellten sich erneut zur Wahl und wur-
den erfolgreich wiedergewählt. Neu in das Gemeinderatsgremium gewählt wurde Andreas Ender. 
Wir danken Andreas Ender für seine Bereitschaft, dieses Amt auszuüben, und freuen uns auf die 
zukünftige Zusammenarbeit.

Daniel Schwegler stellte sich nicht mehr zur Wiederwahl. Er amtete seit dem 1. Januar 2018 als Ge-
meinderat. Während seiner achtjährigen Tätigkeit hat er zahlreiche Ideen eingebracht, Projekte vo-
rangetrieben und eine offene Gesprächskultur gepflegt. Der Gemeinderat dankt Daniel Schwegler 
herzlich für sein grosses und langjähriges Engagement für die Gemeinde.

Finanzverwaltung
Per Ende Juni hat die Finanzverwalterin Tanja Müller ihre Kündigung eingereicht. Nach sieben Jah-
ren Tätigkeit in Kallern nahm sie eine neue Herausforderung in einer grösseren Gemeinde in ihrem 
Wohnkanton Luzern an. Der Gemeinderat und die Gemeindeschreiberin danken Tanja Müller herz-
lich für die gute Zusammenarbeit und ihr Engagement für die Kallerinnen und Kallerer und wün-
schen ihr alles Gute für die berufliche und private Zukunft.

Dank der neuen Zusammenarbeit mit der Regionalen Finanzverwaltung Sarmenstorf-Uezwil konnte 
eine passende Nachfolgelösung ohne Unterbruch umgesetzt werden. Janine Zehren, Stellvertrete-
rin Leiter Finanzen Sarmenstorf, betreut die Finanzgeschäfte der Gemeinde Kallern und ist jeweils 
am Donnerstag vor Ort. Die Zusammenarbeit ist erfolgreich gestartet und bringt frischen Wind 
sowie neue Impulse in die Finanzverwaltung Kallern.

Gemeindeversammlungen
Dank der guten finanziellen Situation der Einwohnergemeinde und gestützt auf einen Antrag an 
der Gemeindeversammlung wurde der Steuerfuss spontan von bisher 102 Prozent auf neu 97 Pro-
zent gesenkt.

In Kallern wird die Demokratie aktiv gelebt. Dies zeigt sich unter anderem an der regelmässig ho-
hen Beteiligung an den Gemeindeversammlungen. An der Wintergemeindeversammlung nahmen 
23.5 Prozent aller Stimmberechtigten teil. Das grosse Interesse sowie die engagierten Diskussionen 
tragen zu einer lebendigen und verantwortungsvollen Gemeindepolitik bei.

2. Rechenschaftsbericht 2025
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Verpflichtungskredite
An den zwei Gemeindeversammlungen wurden folgende Verpflichtungskredite genehmigt 
oder abgerechnet:
•	 Verpflichtungskredit «Projekt Werkleitungsersatz Hofmatt» über CHF 514'000.-
•	 Verpflichtungskredit «Schulraumerweiterung» über CHF 90'000.-
•	 Verpflichtungskredit «Spielplatzerneuerung» über CHF 67'400.-
•	 Kreditabrechnung «Projektierung Ersatz Wasserleitung Reservoir Lätten-Schulstrasse»
•	 Kreditabrechnung «Ersatz Wasserleitung Reservoir Lätten-Schulstrasse»

Projekt Teilrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland
Die Einwohnergemeindeversammlung vom 27. November 2020 genehmigte den Auftrag zur Teil-
revision der Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland.

Im Planungsprozess dieser Teilrevision wurden die kommunalen Planungsinstrumente an das über-
geordnete Recht angepasst. Das Ergebnis der Revision wurde an der Gemeindeversammlung vom 
13. Juni 2025 genehmigt und liegt nun dem Regierungsrat zur definitiven Beschlussfassung vor.
 
Jungbürgerfeier
Der Gemeinderat lädt alle zwei Jahre zur Jungbürgerfeier ein. Jeweils zwei Kallerer Jahrgänge wer-
den zu einer Begrüssung durch den Gemeinderat und zu einem gemeinsamen Essen im Rahmen 
des Raclette-Obigs eingeladen.

Von insgesamt zwölf eingeladenen Jungbürgerinnen und Jungbürgern der Jahrgänge 2006 und 
2007 nahmen vier Personen an diesem Anlass teil.

Spielplatzkommission 
Die Spielplatzkommission unter der Leitung von Luigia Giroud hat ihre Arbeit erfolgreich abge-
schlossen. Unter Einbezug verschiedener Nutzergruppen wurde ein Erneuerungskonzept zum The-
ma «Weltraum» erarbeitet. Auf begrenztem Raum kann damit ein attraktives und vielseitiges An-
gebot für kleinere und grössere Kinder entstehen.

Dieses Ergebnis ist der engagierten Arbeit der Spielplatzkommission zu verdanken sowie den zahl-
reichen Spenderinnen und Spendern, die das Projekt grosszügig unterstützt haben.

Wertstoffsammelstelle
Mit einer Kurzumfrage erhob der Gemeinderat bei allen Kallerer Haushaltungen die Gewohnheiten 
beim Entsorgen von Wertstoffen. Auslöser dafür war, dass die grosse Wertstoffsammelstelle in Muri 
gebührenpflichtig wurde.

Nach der Auswertung der Umfrage sowie nach Abwägung von Nutzen und Kosten und der Vor- 
und Nachteile der bestehenden Angebote entschied sich der Gemeinderat für eine Zusammen-
arbeit mit Boswil. Mit einem Vertrag ist seit dem 1. April geregelt, dass alle Kallerer Einwohnerinnen 
und Einwohner - zusätzlich zum gemeindeeigenen Angebot - die Wertstoffsammelstelle in Boswil 
nutzen können.

Schule
Im letzten Quartal des Schuljahres 2024/25 durften die Primarklassen ein erlebnisreiches Lager 
in Aarburg erleben, dieses findet alle 3 Jahre statt. Zeitgleich durften die Kindergartenkinder im 
Rahmen der jährlich stattfindenden Projektwoche Theater erleben und ihren Eltern vorführen. Im 
Schuljahr 2025/26 wurde im Rahmen des Jahresmottos «Chnorrli Morrli» verschiedene Anlässe und 
Ausflüge durchgeführt wie z.B. der Herbstanlass und der Besuch im Strohmuseum in Wohlen. Wei-
tere Anlässe folgen im Verlauf des Schuljahres.

Personelle Veränderungen: Per 1. Mai 2025 gab es einen Wechsel in der Schulleitung, die Stell-
vertretungssituation ist immer noch unverändert. Auf den Schuljahreswechsel kündigte eine 
Fachlehrperson und 3 Fachlehrpersonen konnten angestellt werden.
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Das Schulteam bereitete sich Anfang August mit einem Arbeitstag auf das neue Schuljahr vor und 
genoss am Nachmittag einen Teamausflug an den Hallwilersee.

Im Schuljahr 2024/25 besuchten im zweiten Semester 19 Kinder den Kindergarten und 35 Schüle-
rinnen und Schüler die Primarschule. In das Schuljahr 2025/26 starteten wir mit 20 Kindergarten-
kinder und 38 Schülerinnen und Schüler der Primarschule.

Dorf-Anlässe
Das Jahr 2025 startete wieder mit fröhlichem Christbaum-Werfen der Kulturkommission. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher nahmen am Challerer Dorfobig des Skilagervereins teil und erlebten 
einen abwechslungsreichen Abend zum Thema «Spiel mit». 

Die IG Landfrauen luden am 1. August zum traditionellen Brunch ein. Weitere Höhepunkte des Jah-
resprogramms waren ein Gesellschafts- und Kartenspieleabend, das Project-K, der Kulturanlass in 
der Kapelle, das Open Air Kino mit Feierabendbier, der Raclette-Obig sowie die Challerer Advents-
fenster. 

Die Gemeinde dankt allen Beteiligten für ihren Beitrag zum Gelingen dieser Veranstaltungen.

Bevölkerungsstatistik
Einwohner/-innen am 31.12.2024: 
422 (wovon 377 Schweizer/-innen und 45 ausl. Staatsangehörige)

Einwohner/-innen am 31.12.2025: 
420 (wovon 378 Schweizer/-innen und 42 ausl. Staatsangehörige)

Zur Kenntnis:
Der Rechenschaftsbericht 2025 wird von der Einwohnergemeindeversammlung zur Kenntnis 
genommen. 

Schule Kallern, Oktober 2025



0 Allgemeine Verwaltung 
Die Abweichung zum Budget war sehr gering und belief sich auf CHF 1’716. Die Budgetüberschrei-
tung ist v.a. auf den Personalwechsel der Abteilung Finanzen und Mehraufwendungen für die Bau-
verwaltung zurückzuführen.

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF -10’330. Die Kosten für die Feuerwehr lagen weit 
unter den Erwartungen.

Ressortvorsteherin: Nadja Koch

Die Rechnung 2025 schliesst mit einem positiven Ergebnis von CHF 33'180.89 (Ertragsüberschuss 
EWG ohne Spezialfinanzierungen) ab. Dieser Mehrertrag wird dem Eigenkapital gutgeschrieben.
Die Gründe für das viel bessere Ergebnis, als im Budget 2025 prognostiziert, entnehmen Sie den 
folgenden Erläuterungen. 

3. Jahresrechnung 2025
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2 Bildung
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF -65'206. Die laufenden Kosten der Primarschule 
und der Oberstufe lagen tiefer als erwartet und der Schulraummangel konnte mittelfristig ander-
weitig gelöst werden.

3 Kultur, Sport, Freizeit und Kirche
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF 5’185. Dies ist auf die Anpassung der Berechnung 
für die Abgeltung Schulraumbenützung und die Anschaffung von Festtischgarnituren zurückzu-
führen.

4 Gesundheit 
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF 4’834. Die Pflegekosten waren fast doppelt so 
hoch wie budgetiert. Dafür waren die Kosten für die Spitex 42% tiefer als angenommen.

5 Soziale Sicherheit 
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF -18’912. Dies, weil keine Ersatzabgaben Asyl an 
den Kanton getätigt werden mussten. Die Gemeinde Kallern verzeichnet einen neuen Fall in der 
Sozialhilfe.

6 Verkehr
Das Budget wurde um CHF 39’289 unterschritten. Dies vor allem aufgrund der Nichtausschöpfung 
des Budgets für den Strassenunterhalt und die Anschaffung von Geräten.

7  Umweltschutz und Raumordnung 
Wasserwerk: Aufwandüberschuss CHF 224 (Budget: Ertragsüberschuss CHF 30’700). Der Ertrag aus 
dem Wasserverkauf lag CHF 35'506 unter den Erwartungen. Der Aufwandüberschuss wird mit dem 
Eigenkapital verrechnet.
Abwasserbeseitigung: Aufwandüberschuss CHF 36’127 (Budget: Aufwandüberschuss CHF 42'350). 
Der budgetierte Aufwand für die Auszahlung der Dienstbarkeiten konnte durch die Auflösung von 
Reserven gegenüber dem Budget unterschritten werden. Der Aufwandüberschuss wird mit dem 
Eigenkapital verrechnet.
Abfallwirtschaft: Aufwandüberschuss CHF 2'916 (Budget: Ertragsüberschuss CHF 1’300). Dieser 
wurde dem Eigenkapital entnommen.

8 Volkswirtschaft 
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF -8.

9 Finanzen und Steuern 
Die Abweichung zum Budget belief sich auf CHF -95’240 (zum Vorjahr: CHF 5'558). Die Gemein-
desteuererträge zeigen Nettoeinnahmen von CHF 1'231'928 (Budget: 1'210'500, +1.7% / Vorjahr: 
CHF 1'218'396). Dies entspricht einem Mehrertrag von CHF 21'428. Der Nettoertrag bei den Son-
dersteuern ist um 63'749 Franken gegenüber dem Budget 2025 höher. Die Einkommenssteuern 
von natürlichen Personen sanken um CHF 42'151. 
Massgeblich zum guten Abschluss haben die Steuereinnahmen von Natürlichen Personen aus 
Vorjahren beigetragen. Ebenfalls wurden bereits wertberichtigte Steuerausstände aus Nach- und 
Strafsteuern bezahlt, wodurch die Wertberichtigungen aufgelöst werden konnten. Die Entnahme 
aus der Aufwertungsreserve von CHF 43’961 trägt zu einem positiven Ergebnis bei. Die Gemeinde 
Kallern erhielt im 2025 einen Finanz- und Lastenausgleich von CHF 81’700 (Budget: CHF 81‘300 / 
Vorjahr: CHF 101’400).

Antrag:
Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Kallern sei zu genehmigen. 
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4. Kreditabrechnung «Sanierung Niesenbergstrasse»

Ressortvorsteher: Andreas Ender

Die Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2023 genehmigte für die «Sanierung Niesenbergstras-
se» einen Verpflichtungskredit über CHF 470'000. 
 
Die ausgeführten Arbeiten verursachten Bruttokosten von insgesamt CHF 486'182.80. Die Wasser-
versorgung Boswil beteiligte sich mit CHF 10'000 an den Gewässerschutzmassnahmen. Die Netto-
investitionen betragen CHF 476'182.20. 

Die Kreditabrechnung schliesst somit mit einer Kreditüberschreitung von CHF 6'182.80, das ent-
spricht 1.31%. 
 
Die Mehrkosten sind auf zusätzliche Massnahmen im Bereich Gewässerschutz innerhalb der ent-
sprechenden Schutzzone zurückzuführen. Zur Sicherstellung einer einwandfreien Entwässerung 
musste zudem die Belagsrigole neu erstellt werden.

Antrag:
Die Kreditabrechnung «Sanierung Niesenbergstrasse» sei zu genehmigen.  

Belagsrigole an der Niesenbergstrasse



  

Ressortvorsteher: Bernhard Koch

Die Schiessanlage wurde seit dem Jahr 1948, über 44 Jahre betrieben und ist seit 1992 ausser Be-
trieb. Die Schiessanlage umfasste ursprünglich 6 Scheiben. Durch die Lage in der Landwirtschafts-
zone und der Stilllegung der Anlage besteht ein Sanierungsbedarf. Der Kugelfang der ehemaligen 
300m-Schiessanlage Hinterbühl ist im Kataster der belasteten Standorte (KbS) eingetragen und als 
untersuchungsbedürftig eingeordnet. 

Die KbS-Fläche ist zum heutigen Zeitpunkt stark bewaldet. Für die Sanierung müssen die innerhalb 
der KbS-Fläche liegenden Bäume gefällt werden. Nach der Stilllegung der Schiessanlage und abge-
schlossener Sanierung des Kugelfangbereichs soll der Standort uneingeschränkt landwirtschaftlich 
genutzt werden können. Der Teilbereich, welcher Wald umfasst (massgebend ist die statische Wald-
grenze), muss nicht saniert werden.

Die Sanierung des Kugelfangs sieht eine Dekontamination des Bodens innerhalb der Landwirt-
schaftszone bis auf 300 mg Blei pro kg Boden vor. Basierend auf den durchgeführten Messungen 
und der ausgewerteten Schadstoffverteilung wird abgeschätzt, dass insgesamt rund 250 m³ belas-
tetes Aushubmaterial (Volumen fest) abgeführt, gereinigt und deponiert werden muss. 

Im Rahmen der Kugelfangsanierung (blau eingefärbte Parzelle im Plan unten) ist die Zufahrt (Weg-
parzelle 200) für die Befahrung mit LKW auszubauen. Im Zuge dieses Ausbaus soll der entlang der 
Parzelle 470 bereits bestehende Entwässerungsgraben erweitert und entlang der Parzelle 176 auf 
der gesamten Weglänge neu erstellt werden. Für die Dauer der Sanierungsarbeiten wird auf der 
Parzelle 172, gegenüber vom Kugelfang, ein temporärer Installationsplatz mittels Kiesschüttung 
eingerichtet. Mit den Aushubarbeiten ist der bereits teilweise abgebrochene und überschüttete 
Zeigergraben vollständig zurückzubauen.

Nach Abschluss der Aushubarbeiten wird die Fläche mit sauberem Bodenmaterial rekultiviert und 
dem umliegenden Terrain angeglichen.

5. Verpflichtungskredit 
	 «Sanierung Kugelfang» über CHF 245'100.-
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Belagsrigole an der Niesenbergstrasse
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Analyse, Bericht und Vorleistung (Honorare)    20'000

Baumeisterarbeiten und Entwässerungsgraben 62'200

Entsorgung und Behandlung des Bodens 64'150

Ausführung (Honorare), Nebenkosten und Mieten	 42'500

Reserve für Unvorhergesehenes (z.B. Zeigergraben, Wegsanierung, 
Preissteigerungen Energie), gerundet ca. 20% 37'800

Total exkl. MwSt. 226'650

+ 8.1 % MwSt., gerundet 18'450

Verpflichtungskredit inkl. MwSt. 245'100

Bestandteil der Umsetzung ist die unterzeichnete «Vereinbarung im Zusammenhang mit der Sa-
nierung des Kugelfangs». Diese regelt die Massnahmen sowie die Rahmenbedingungen für die 
Zusammenarbeit mit Grundeigentümerinnen, Grundeigentümern und Pächtern.

Kostenüberblick: 

Nach Abzug der Kantons- und Bundesbeiträge verbleiben der Gemeinde Kallern Kosten von ca. 
CHF 91’500.– (inkl. MwSt).
Die Gesamtkosten müssen durch die Gemeinde vollständig vorfinanziert werden. 

Antrag:
Der Verpflichtungskredit «Sanierung Kugelfang» über CHF  245'100.- (inkl. MwSt., zzgl. 
teuerungsbedingte Mehrkosten) sei zu genehmigen.

Kugelfang mit ehemals 6 Scheiben



  

6. Verschiedenes und Umfrage

Mitteilungen 
Der Gemeinderat informiert über Aktuelles aus der Gemeinde. 

Der Präsident der Karl Christen Stiftung, Martin Nietlisbach, informiert über die Stiftungsarbeit.

Wortmeldungen aus der Versammlung
Für Fragen und Anregungen steht der Gemeinderat gerne zur Verfügung. 
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Ausschnitt aus SRF Meteo Abendausgabe vom 6. April 2026



Sa.		  13. Juni		  Generationenausflug | Kulturkommission

So.	   	 14. Juni		  Abstimmungen | Wahlbüro

Fr.		  19. Juni		  Gemeindeversammlung | Gemeinderat

Sa.		  1. August		  Brunch | IG Landfrauen
					   
					     Feier | Feuerwehrverein
					   
Fr.	  	 14. August		  Märchen und Musik | Kapellenverein Niesenberg

Fr./Sa. 	 21./22. August		 Project K | Challerer Dorfjugend

Sa.		  22. August		  Zukunft Kallern - Workshop | Gemeinderat

So. 		  18. September		 Kultureller Anlass in der Kapelle | Kapellenverein Niesenberg

So.	   	 27. September		 Abstimmungen | Wahlbüro

Fr. 	   	 13. November		 Raclette-Obig | Skilagerverein

Fr.	   	 20. November 		 Gemeindeversammlung | Gemeinderat

So.	   	 29. November		 Abstimmungen | Wahlbüro

Termine 2026

  

Stimmrechtsausweis
für die Teilnahme an der Gemeindeversammlung
vom Freitag, 19. Juni 2026, 19.30 Uhr,
im Dachsaal des Schul-/Gemeindehauses.

Dieser Stimmrechtsausweis ist an die Versammlung
mitzunehmen und beim Eingang abzugeben. 
Er berechtigt zur Teilnahme.

Kallern
GemeindeGemeinde


